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€uropas Neujabrstoilette.

&0 1t ben Berriidtheiten unferes Jeitalters gehdrt e8, alled mit Frembd=
mbrtern gu garnieren und fid) dann eingubilben, dag Altdglicde
fet etmas Auperordentlidhes, ein potage a la reine fei etmas
anbeus al8 eine armjelige, diinne Fleijhbriihe, oder SdHmwabentdfer im
eden feten eitel morgenldndijde Rofinlein. Das Wort Toilettemadjen ge=
port aud in diefen Gedanfenfpittel. Jedber Handmerisburid), der vor dem
Betreten einer Stadt die aufgeftitlpten Yofen juredhtlegt und mit dbem Rod-
dvmel iiber den Rand des Filzhutes fahrt, hat — Toilette gemadt!

Reben wir einmal davon, wie die alte Jungfer Guropa vor der Neu=
jahrscour Loilette madht! Bor fiinfaig Jahren war e8 der jogenannte De=
sembermann, der in Parig bden politijden Wetterhungifer fpielte und fitr
die nadfte Jutunft gut und 658 madyte. Jeht ift der Angelpunit der Welt=
gefdidite nach Verlin verlegt. Aber wir wollen den vielgeplagten, unijorm=
veidgen Wilhelm einmal in Frieden laflen und ung dafitv um bdiejenigen
im deutfhen Reidhe befitmmern, die nod) nidit al8 vaterlandslofes Befinbel
den Abjdied gefriegt Haben, €8 find alle mit einander in der lehten De=
jembermodje Afpiranten, und -jwar Lodjafpiranten, und war Knopflod)=
afpiranten, denn vom Reid)stangler bis jum Qaternenangiinder ift feiner,
der nidht die erften Jeitungsnummern des neuen Jahres mit einem erhhten
Puls (115—118 per Minute) gur Hand ndhme unbd in den enggedrudten
meBeipaltigen Regiftern der Ordengverleijungen Herumidiele, 0b nidyt fein
SNtame au finden mdre. Wie fpielt man dann den Gleidjgiiltigen, wenn
e8 nicht der Fall ift! Wie fpielt man den Ueberrajditen, wenn e8 einge:
troffen! Salomon Maier! Da ftehis ja jhwars auf weiff | Salomon Maier !
Qafte gelefen, Sara? Salomon Maier! Kommergientat Salomon Maier!
Ntun fommt aber erft die groe Yaupt- und Staatgaltion. Man muf fidh
gratulteren ober fonbolieren lafjen, man mufp dergletden tun, man Habe
feine Ahnung gehabt, man muf eine Friih= und Ybendidhopentundreife in
Saene fegen, um bas welthiftorifde Creignis nidt einjdlajen gu laffen.
Bon fo was Hat man in einer armfeligen, tnopflod)dden Republif gar feine
Yhnung!

Aber BVerlin und Deutfchland, influfive Darmitadt und Ramerun, wo

@8 it mabrhajt eine gweifade
Ginfaltigleit, dag Alter nad) dem
Ralender mit feinen zwdlf Monaten
3u mejjen und au gdhlen. Wer mit
40 Sabren nod) geiftig frijd, auj- 4
riditigen erzens unbd voller Poetig=
feit fich und andere mit feinem Da-

%% jein exfrent, ift trof Ralenderirrtum
(% wenigjtens 10 big 15 Jabhre jinger,
al8 jene Unmiffenben, bie 12 Mo-
nate verehren mwie 12 Upofjtel. Jdh
fiihle ftets ben jungfrdulichiten Wiz
bermillen gegen Seute, bie immer
am 1, Sanuar aud verdrefhten Augen
fpreden: ,Sdon mwicder ein Jabr:
> dlter ! Wer ift alt? Antwort: Wer,
nidt fzc[; ieIBft gehort und feinen Geift hat. Der Geift madt nidht nur le= ‘,
benbdig, fondern aud) jung und jitnger, was niemand beffer fithlt und: ver=
fteht als i), Das Neujahranmiinjdien ift eine vergeiblidle Mobde, aber da=
bei vom Alter 3u fdhmaen ift BIBdfinn und meiftens find franthajte und
rotmadjende Wige dabet und verlegen das Altertum, Neujahramwiinjde von
Manngbildbern Haben gar feinen Wert und gewdhnlid) einen unveinlihen
Hintergrund.
Wer fid) Elitglich Hittet vor der Ghe, fithlt fich geiftig trdiftig, jung und 3dbe.
Aljo fliehet eine$ Viannes Nibe, der fi§) umfieht, wo er BVlumen mdbe,
Dap man nirgends eine Jungfrau febe, ihm ift gleid), wer da ju Grunbde gehe.
Sodend wie die fredhfte Aderfrdhe, haut er, wo er Beute fidh) erfpdbe,
Meinend, daf.ein Unredt ihm gejdehe, wenn ihn jemand ald ein Sden=
e fal jhmdbe.
Qei! — mie blidt er auf, blitartig, jdbe, weif vor Godhmut nidt, wie ex
fid) bldbe,
Dap ihn bdiefe oder jene fehe, und ftcb warm an feine Seite drefe.
Sungfrau, biite did) vor fpdaterm Wehe, und verliere gern bdie lehte Bebe,
Um au fliehen {dleunig wie die Rebe, trinfe Tee und fterbe lieber, ehe
Du did) feseft in die Glut der Ehe!

Wenn dag nidt jdon gefagt iff, dann weil id) nidt, was gut ift
fiir die Wangen, I wiinfde [Hliehlid familider Shingefdledtigteit die
Glidgharmonifa und jamtliden Manndmenjden nebit Wohlergehen has
Podagra, — Gulalia,

Bittere Wahrheit.

; Bir baben 3war and) Hobe Berge mit Burgen, aber eine fo ho d-
tagenbde, mie bie Berliner Dernburg, jdeint’s nidht, — ober wird
endlid) aud) Hier ein Bantdireltor Teungehntel feines Cinfommens da=

Bingeben fiit bie Ghre, feinem Baterlanbe 3it dienen? . ..

fie fidh) aur Neujahr8gratulation nene Ringe in die Naje gwdngen, find nod)
niht die Welt, nod) nidht Guropa. ©8 gibt aud) nod) andere Seute, die fid)
auf den Jahreswedifel nad) feftlidier Garderobe umfjehen,

Gine {eidbenmattierte 3wangsjade wird wob! fiir den ferbijden Kron=
pringen unausbleiblid) fein; Gbuard, bder rundgeratene, biirjte einen Rel=
tung8gitrtel gum Sduge feiner gebeiblidhen Peripherie willlommen Heiken;
MNitlaus von RKnuttiftan hat am ndtigiten Gupitahllingerie, damit er vor
Dold) und Dynamit einigermaien gefidhert ift; dem Sultan von Konftan=
tinopel itberreidgen fie vielleidit ein neues Brud)band.

9lle, die al8 Benginijten die Welt verftdntern, ditrften fidh) mit Ge-
fihistapfeln aus Draht und Segeltud) neu verfehen, wofitr man den Titel
a4 la masque de fer exrfinden Idnnte, Ridt wenigen miirden Jatobinermiihen
gut anftehn und andern Peil8armeehimmelslandwehrportierfappen.

ud damit find mir nidt ju Gnde. Da die Welt ja dod) nur ein
grofe8 Narcenhaus ift und fomit die Feierlidhteiten beim JahreSmedyiel ald
Mastenfeft betradytet werden tdnnen, {o fdnnen wir den dermaligen Thron=
inhabern nidyt genug empfehlen, fich redhtzeitig mit Trauerfleibern gu verfehen.

Warum ?

Man wartet ja allenthalben mit Shmergen auf dag Abjterben einiger
Potentaten, deren inder man erben mddjte! Wian fann e8 nidt exmarten,
bi8 pon Abefjynien, Pexfien und Maroilo die ,eridiitternde” Radjridht ein=
trift, der bottige Machthaber Habe bas Jeitlide gefegnet und fein Reidh
ftebe vermaift. Da ift e8 dbod) begreflih), dak fid) die troftlofe Trauerver=
fammlung, bdie fidh sum Leidjenbegingniffe ber genannten Potentaten ein:
finbet, fidh bitbjdh ditfrerlid) toftiimiere, man fann ja aud) an einem {dmwargen
RKonbdolenzfrad Grbtajden anbringen. ¢

Nun ift aber die Yauptirage, ob am Neujahr8tage der Himmel felbit
aus politijder Sympathie Hitbid) ulanenblau oder bdiifter vermaltungdgriin,
piaffenidmarg ober jogialrot dreinfdhauen wird. Wahrideinlid) wie immer,
ajdgrair, weil wir alljumal Sitnder find und in Sad und Ajde Bupe tun
follten. —

Sicben !
Steues Jahr von Neungehnhunbdertiieben wird dbas alte Jahr bei Seite jdhieben,
Dap fidh) Jeder, wenn e3 3wolfe {Hlagt, was dba tommen mag im Stillen frdgt.
Gigen ift ung Heute die Babl Sieben gur Betradjtung fonderlid) geblieben,
Denn e8 jtect in jeder Gingelzahl trgend ein Geheimnis allemal.
FBunbder diefer Welt benennt man fieben, Gdrten, Tempel, Sdulen, Pyramiden,
Qoffentlid) dbag nagelneue Jahr madyt dergleidhen Wunbder wieder wabhr.
eife PManner waren ifrer fieben, alte Grieden, {dhlau, gelehrt, gerieben.
©6 bag Jahr uns mehr nut Weisheit fitllt, bleibt ung freili) jdhleterhaft
verhiillt,
eife Vreifter gibt e8 wieder fieben, find im Oriente {hon befdhrieben.
Daf uns viele Klugheit nod) gebridht, jugt uns die Crfahrung ing Gefidht.
Giebenjdlifer Yeben mehr al8 fieben, die dben Schiummer iiber alles licben,
Qoffen wir, wo fich der Faule dect, baf bas Miif{en ihn gur Arbeit wedt.
Die Geftirne, fagen wir die fieben, werden bleiben, wo fie immer blieben,
Weil fidh felten felber nod) belog fo ein abgefeimier Ajtrolog.
Bollends fommen wir jur bijen Sieben die vielleicdht fid) gar erfithnt u Hieben.
Sun, dag neue Jahr von aus gu Yaus teilt woh! aud) jo Rutenjtreide aus.
Und wir glauben, Neungehrbhunbdertfieben wird von einer Hhdhern Madt
getrieben,
ie die Wolle, die mit Glitd vergeht, odber finfter vor der Sonne itebt
Sei gum Sdreden Neungehnhundertfieben jenen fredjen Ehr= und Freiheits-
: bieben,
Set Grldjer aller Angft und Not, gieb ung Friedbe unb ber Avmut Brot,

Mebr oder weniger weise Spriiche.
Der Appetit fommt oft beim Eifen, dod) etmasd falt mic ein indefjen:
G8 frdgt fidh), ob du einverftanden bift, wenn das Gefdd nidht appetitlid tjt.
Sit der Menfd) gedantenjhmwer, lebt er nidht gedanfenleer,
Dod) gu fehr gedanfenvoll, weip er gar nidit, was er foll,
9ber mer gedanfen(ns, madyt {ich mehr al8 And're groh.
Ehelid) wdhrt am lingften, aber madt am bdngjten,
Und geht oft am ftrengjten.

Hberglaube.

L@8 ift witlli® merfwiirdig, dah nad der landlFufigen DMeis
nung ein Qandwert8meifter nur hoditens fanf bis feds [ehrlinge,
ein Shulmeifter dagegen fiinfaig bis fedhaig Rindex lehren fdnne’. .
,Das beweift, dbas vielleidit die ©dulmeifter — egenmeifter
finb!* 8 o
LOber vielmehr, dbah man fie dajitx HAILY . ..

Sei ftets ein Peffimift, werd’ endlid) du dod) wad;
Denn alles ift nur Mift — nur viedt er nidl darnad.

| '




	Mehr oder weniger weise Sprüche

